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Verlag
Verlagsgesellschaft Rotenburger Rundschau GmbH & Co. KG
Große Str. 37, 27356 Rotenburg/Wümme

Telefon	 Homepage
Anzeigen 04261 72-0	 rotenburger-rundschau.de 
Buchhaltung 04242 58-500

Telefax	 Email
Anzeigen 04261 72-419	 info@rotenburger-rundschau.de
Buchhaltung 04242 58-200

Bankverbindung
Kreissparkasse Syke
IBAN: DE62 2915 1700 1110 0135 52, BIC: BRLADE21SYK

Erscheinungsweise
samstags

Auflagenänderungen
In Ausnahmefällen kann es zu geringfügigen Auflagenänderungen kommen.

Geschäftsbedingungen
Die Ausführung von Anzeigenaufträgen und Fremdbeilagen erfolgt zu unse-
ren in diesem Tarif enthaltenen Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Zahlungsbedingungen
Alle Rechnungen sind sofort nach Erhalt ohne jeden Abzug zahlbar.
Auch Vorauszahlungen berechtigen nicht zum Skontoabzug.

Mehrwertsteuer
Alle Preise verstehen sich in Euro zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Anzeigen- und Druckunterlagenschlüsse 
	 Buchung	 Druckunterlage
Walsroder Markt:	 Di. 12.00 Uhr	 Mi. 17.00 Uhr
Schwarmstedter Rundschau:	 Di. 12.00 Uhr	 Di. 17.00 Uhr
Rotenburger Rundschau:	 Do. 15.00 Uhr	 Do. 17.00 Uhr
EWG Kombi-Anzeigen	 Mo. 12.00 Uhr	 Mo. 12.00 Uhr
Für die Wochenendausgabe	 Do. 15.00 Uhr	 Do. 15.00 Uhr
EWG Kombi-Anzeigen	 Do. 12.00 Uhr	 Do. 12.00 Uhr

Rücktrittstermine / Stornierungen
Rücktrittstermine wie Anzeigenschlusstermine. Stornierungen werden 
grundsätzlich nur in schriftlicher Form akzeptiert. Bei Stornierungen nach 
Anzeigenschluss berechnen wir eine Aufwandsentschädigung von 50 % 
des vereinbarten Anzeigenpreises.

Anzeigengestaltung / Korrekturabzüge
Die Erstellung einer neuen Anzeigenvorlage, inkl. drei Korrekturabzüge, 
kostet 35 €. Für die Abänderung einer bereits vorliegenden Anzeige berech-
nen wir 15 €. Es werden keine Korrekturabzüge für Fließtext- und einspalti-
ge Rubrikenanzeigen angefertigt.

Chiffregebühr
Bei Abholung Euro 4,–, bei Zusendung Euro 8,– (Gebühren werden als Ver-
waltungspauschale auch dann erhoben, wenn keine Offerten eingehen.)

Abschlussrabattstaffeln
Mengenstaffel pro Jahr	 Malstaffel pro Jahr
3.000 mm	 10 %	 oder	 12 Anzeigen	 10 %
5.000 mm	 15 %	 oder	 24 Anzeigen	 15 %
10.000 mm	 20 %	 oder	 52 Anzeigen	 20 %
Zur Berechnung kommt der jeweils gültige und im Anzeigentarif festge-
setzte Millimeterpreis, abzüglich des vereinbarten Abschlussrabattes.
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Anzeigenstrecken 
Bei vier oder mehr direkt aufeinanderfolgenden ganzseitigen Anzeigensei-
ten eines Auftraggebers in einer Ausgabe werden zusätzlich zum Mengen-
abschluss Sonderrabatte gewährt.

Hinweis
Der Verlag behält sich vor, für Anzeigen zu bestimmten Themen oder 
Themen-Beilagen von dieser Preisliste abweichende Preise festzusetzen.

Satzspiegel Berliner Format 
Satzspiegel: 431 mm hoch, 271,50 mm breit 
1/1 Seite: 2.586 mm, 6 Spalten

Spaltenbreite 
1-spaltig:	 42,75 mm 	 4-spaltig:	 180,00 mm 
2-spaltig:	 88,50 mm	 5-spaltig:	 225,75 mm 
3-spaltig:	 134,25 mm	 6-spaltig:	 271,50 mm 
13-spaltig:	 586,50 mm (Panoramaseite Berliner Format)

Platzierung und Anzeigengrößen
Platzierungen von Anzeigen auf bestimmten Plätzen und Seiten können  
nicht bindend vereinbart werden.

Anzeigenauftrag
Im Vorfeld der digitalen Anzeigenübermittlung ist eine schriftliche 
Auftragserteilung mit allen für die Abwicklung notwendigen Angaben 
erforderlich. Sie erhalten dann von uns eine Auftragsbestätigung 
mit einer entsprechenden Auftragsnummer für die Datenübertragung.

Anlieferung
Die Übermittlung von digitalen Druckunterlagen hat bis spätestens
2 Werktage vor Erscheinen zu erfolgen.

Druckverfahren und -farben
Der Druck erfolgt im Rollenoffset-Verfahren. Für den 4-Farb-Offsetdruck 
verwenden wir Zeitungsdruckfarben nach der Europäischen Farbskala 
DIN 12647-3. Spotfarben müssen in CMYK angelegt sein. Geringfügige 
Abweichungen beim Zusammendruck und beim Farbton berechtigen nicht 
zu Ersatzansprüchen. Eine Tonwertzunahme von bis zu 26% im Mittelton ist 
zu berücksichtigen. Die Rasterweite liegt bei max. 48 L/cm (120 lpi).

Druckdaten
Dateiformat:	 Ausschließlich PDF mit eingebetteten Schriften oder 
	� Schriften in Pfade konvertiert. 

Wichtig: Werden Schriften nicht mitgeliefert, werden  
sie durch unsere ersetzt, ist dieses nicht möglich,  
übernehmen wir keine Gewähr.

4c-Anzeigen:	 nur CMYK (ohne Sonderfarben, keine RGB Elemente) 
sw-Anzeigen:	 nur Graustufen (keine RGB-Farben)
Zeitungsdruck:	� PDF bis Version 1.4 

Farbprofil: ISO Newspaper 26v4 
Auflösung: Halbton mind. 200 dpi, Strich mind. 600 dpi 
Gesamtfarbauftrag: max. 240 %

Übertragung:	� per Email an info@rotenburger-rundschau.de, 
max. 20 MB Dateianhänge 
FTP-Server auf Anfrage

Achtung! Anzeigenauftrag und Kontrollfaxe  
sind zwingend notwendig, Fax 04261 72-419
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Ausgabe ZIS Auflage

4S2500 Rotenburger Rundschau 
Gesamtausgabe

313014 48.320

4S2510 Rotenburger Rundschau 
Teilausgabe Scheeßel

313018 14.781

4S2520 Rotenburger Rundschau 
Teilausgabe Visselhövede

313017 8.640

4S2530 Rotenburger Rundschau 
Teilausgabe Sottrum/Ottersberg

313016 24.899

4S2070 Walsroder Markt 304024 21.745

4S2080 Schwarmstedter Rundschau 399895 15.650
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4S2500  |  Rotenburger Rundschau

ZIS 
313014

Auflage 
48.320 Exemplare

Rotenburger Rundschau (S) Schwarmsteder Rundschau
Rotenburger Rundschau (SO) Walsroder Markt
Rotenburger Rundschau (V)

Rotenburger Rundschau (S) Schwarmsteder Rundschau
Rotenburger Rundschau (SO) Walsroder Markt
Rotenburger Rundschau (V)

Verbreitungsgebiet	� Rotenburg, Scheeßel, Sottrum, Sittensen, 
Visselhövede, Bothel

Erscheinungsweise	 wöchentlich samstags
Anzeigenschluss	 Donnerstag, 15.00 Uhr

Herausgeber	� Verlagsgesellschaft Rotenburger  
Rundschau GmbH & Co. KG

Anzeigenannahme	 Große Straße 37, 27356 Rotenburg 
und Redaktion	� Telefon  (0  42  61)  72-4  20, 

Telefax  (0  42  61)  72-2  00

OP/mm (1 GP/mm

mm-Preis Anzeigenteil 2,90 € 3,41 € 

1/1 Seite 7.499,40 € 8.818,26 € 

Rubriken

Stellenmarkt (2 3,13 € 3,68 € 

Vereinsmitteilungen 1,36 € 1,60 €  

OP/mm (1 GP/mm

mm-Preis Anzeigenteil 1,77 € 2,08 € 

1/1 Seite 4.577,22 € 5.378,88 € 

1) nur gültig für Anzeigen von Werbungtreibenden aus dem Verbreitungsgebiet bei direkter Abwicklung. 
2) 75,- EUR Aufpreis pro Stellenposition für die HTML-Programmierung. 14 Tage online im regionalen Stellenportal sicherdirdenjob.de

4S2510  |  Rotenburger Rundschau  (Scheeßel)

ZIS 
313018

Auflage 
14.781 Exemplare

Verbreitungsgebiet	� Scheeßel, Sittensen, Fintel
Erscheinungsweise	 wöchentlich samstags
Anzeigenschluss	 Donnerstag, 15.00 Uhr

Herausgeber	� Verlagsgesellschaft Rotenburger  
Rundschau GmbH & Co. KG

Anzeigenannahme	 Große Straße 37, 27356 Rotenburg 
und Redaktion	� Telefon  (0  42  61)  72-4  20, 

Telefax  (0  42  61)  72-2  00

Einzelausgaben
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4S2520  |  Rotenburger Rundschau  (Visselhövede)

ZIS 
313017

Auflage 
8.640 Exemplare

Rotenburger Rundschau (S) Schwarmsteder Rundschau
Rotenburger Rundschau (SO) Walsroder Markt
Rotenburger Rundschau (V)

Rotenburger Rundschau (S) Schwarmsteder Rundschau
Rotenburger Rundschau (SO) Walsroder Markt
Rotenburger Rundschau (V)

Verbreitungsgebiet	� Visselhövede, Bothel
Erscheinungsweise	 wöchentlich samstags
Anzeigenschluss	 Donnerstag, 15.00 Uhr

Herausgeber	� Verlagsgesellschaft Rotenburger  
Rundschau GmbH & Co. KG

Anzeigenannahme	 Große Straße 37, 27356 Rotenburg 
und Redaktion	� Telefon  (0  42  61)  72-4  20, 

Telefax  (0  42  61)  72-2  00

OP/mm (1 GP/mm

mm-Preis Anzeigenteil 1,77 € 2,08 € 

1/1 Seite 4.577,22 € 5.378,88 € 

OP/mm (1 GP/mm

mm-Preis Anzeigenteil 1,98 € 2,33 € 

1/1 Seite 5.120,28 € 6.025,38 € 

1) nur gültig für Anzeigen von Werbungtreibenden aus dem Verbreitungsgebiet bei direkter Abwicklung.

4S2530  |  Rotenburger Rundschau  (Sottrum)

ZIS 
313016

Auflage 
24.899 Exemplare

Verbreitungsgebiet	� Sottrum, Rotenburg, Otterberg 
Erscheinungsweise	 wöchentlich samstags
Anzeigenschluss	 Donnerstag, 15.00 Uhr

Herausgeber	� Verlagsgesellschaft Rotenburger  
Rundschau GmbH & Co. KG

Anzeigenannahme	 Große Straße 37, 27356 Rotenburg 
und Redaktion	� Telefon  (0  42  61)  72-4  20, 

Telefax  (0  42  61)  72-2  00
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4S2070  |  Walsroder Markt

ZIS 
304024

Auflage 
15.650 Exemplare

Verbreitungsgebiet	� Walsrode, Bad Fallingbostel
Erscheinungsweise	 wöchentlich samstags
Anzeigenschluss	 Dienstag, 12.00 Uhr

Herausgeber	� Verlagsgesellschaft Rotenburger  
Rundschau GmbH & Co. KG

Anzeigenannahme	 Lange Straße 26, 29664 Walsrode 
und Redaktion	� Telefon  (0  51  61)  60  09-20, 

Telefax  (0  51  61)  60  09-29

OP/mm (1 GP/mm

mm-Preis Anzeigenteil 1,73 € 2,04 € 

mm-Preis Textteil 6,83 € 8,04 € 

Kontakte (mind. 20 mm) 2,02 € 2,38 € 

1/1 Seite 4.473,78 € 5.275,44 € 

Titelseite

Titelkopf-Anzeige
1 Spalte / 44 mm

2,61 € 3,07 € 

Titelseiten-Anzeige 2,08 € 2,45 € 

4S2080  |  Schwarmstedter Rundschau

ZIS 
399895

Auflage 
21.745 Exemplare

Verbreitungsgebiet	� Samtgemeinde Schwarmstedt
Erscheinungsweise	 wöchentlich samstags
Anzeigenschluss	 Dienstag, 12.00 Uhr

Herausgeber	� Verlagsgesellschaft Rotenburger  
Rundschau GmbH & Co. KG

Anzeigenannahme	 Hauptstraße 10, 29690 Schwarmstedt 
und Redaktion	� Telefon  (0  50  71)  9  61  88-0, 

Telefax  (0  50  71)  9  61  88-19

OP/mm (1 GP/mm

mm-Preis Anzeigenteil 1,15 € 1,35 € 

mm-Preis Textteil 4,62 € 5,44 € 

Kontakte (mind. 20 mm) 1,47 € 1,73 € 

1/1 Seite 2.973,90 € 3.491,10 € 

Titelseite

Titelkopf-Anzeige
1 Spalte / 44 mm

1,75 € 2,06 € 

Titelseiten-Anzeige 1,49 € 1,75 € 

1) nur gültig für Anzeigen von Werbungtreibenden aus dem Verbreitungsgebiet bei direkter Abwicklung. 
75,- EUR Aufpreis pro Stellenposition für die HTML-Programmierung. 14 Tage online im regionalen Stellenportal sicherdirdenjob.de

Rotenburger Rundschau (S) Schwarmsteder Rundschau
Rotenburger Rundschau (SO) Walsroder Markt
Rotenburger Rundschau (V)

Rotenburger Rundschau (S) Schwarmsteder Rundschau
Rotenburger Rundschau (SO) Walsroder Markt
Rotenburger Rundschau (V)
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Rotenburger Rundschau (S) Schwarmsteder Rundschau
Rotenburger Rundschau (SO) Walsroder Markt
Rotenburger Rundschau (V)

4S4143  |  Schwarmstedt + Walsrode

Auflage 
37.395 Exemplare

Verbreitungsgebiet	� Samtgemeinde Schwarmstedt, Walsrode, 
Bad Fallingbostel

Erscheinungsweise	 wöchentlich samstags
Anzeigenschluss	 Dienstag, 12.00 Uhr

Herausgeber	� Verlagsgesellschaft Rotenburger  
Rundschau GmbH & Co. KG

Rubrikenanzeigen (Stellen, KFZ, Immobilien, Kontakte, etc.) nur in der Gesamtausgabe möglich. 1) nur gültig für Anzeigen von Werbungtreibenden aus dem Verbreitungsgebiet bei direkter Abwicklung.
2) 75,- EUR Aufpreis pro Stellenposition für die HTML-Programmierung. 14 Tage online im regionalen Stellenportal sicherdirdenjob.de

OP/mm (1 GP/mm

mm-Preis Anzeigenteil 2,32 € 2,73 € 

mm-Preis Textteil 9,16 € 10,78 € 

1/1 Seite 5.999,52 € 7.059,78 € 

Titelseite

Titelkopf-Anzeige
1 Spalte / 44 mm

3,46 € 4,07 € 

Titelseiten-Anzeige 2,87 € 3,38 € 

ANZEIGE

-ANZE IGE-

deichstube.de

GRÜNER WIRD’S NICHT

IM BLICK

Das Leben
in der Region

Region – Eine gute Infra-
struktur, eine intakte Na-
tur und Sicherheit sind die
wichtigsten Punkte, die eine
gute Lebensqualität ausma-
chen. Das ergab eine kom-
munale Umfrage im Auftrag
des Entwicklungsministeri-
ums

8. JANUAR 203942. JAHRGANG | NR. 2

Asendorf

1 kg

5,95€

ab
Mittwoch:Frische

Dicke
Rippe
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Das Leben
in der Region

Region – Eine gute Infra-
struktur, eine intakte Na-
tur und Sicherheit sind die
wichtigsten Punkte, die eine
gute Lebensqualität ausma-
chen. Das ergab eine kom-
munale Umfrage im Auftrag
des Entwicklungsministeri-
ums

8. JANUAR 203942. JAHRGANG | NR. 2

DINKEL
BROTVOLLKORN

„Unser Dinkelbr
ot

für Ihre Ernähru
ng!“ eganV

ANZEIGE

-ANZE IGE-

deichstube.de

GRÜNER WIRD’S NICHT

IM BLICK

Das Leben
in der Region

Region – Eine gute Infra-
struktur, eine intakte Na-
tur und Sicherheit sind die
wichtigsten Punkte, die eine
gute Lebensqualität ausma-
chen. Das ergab eine kom-
munale Umfrage im Auftrag
des Entwicklungsministeri-
ums

8. JANUAR 203953. JAHRGANG | NR. 2

Tel. 04431-9488-0 · muellerimmo.com

IMMOBILIEN
BEWERTUNG
-kostenfrei-

-ANZE IGE-

deichstube.de

GRÜNER WIRD’S NICHT

IM BLICK

Das Leben
in der Region

Region – Eine gute Infra-
struktur, eine intakte Na-
tur und Sicherheit sind die
wichtigsten Punkte, die eine
gute Lebensqualität ausma-
chen. Das ergab eine kom-
munale Umfrage im Auftrag
des Entwicklungsministeri-
ums

8. JANUAR 203961. JAHRGANG | NR. 2

Einfach vorbeikommen oder die
Online-Terminierung nutzen!

DEKRA Automobil GmbH
Dieselstraße 20 - 49356 Diepholz

www.dekra.de/diepholz

Hauptuntersuchung
fällig?

37. JAHRGANG | NR. 48

ANZEIGE

-ANZE IGE-

deichstube.de

GRÜNER WIRD’S NICHT

IM BLICK

Das Leben
in der Region

Region – Eine gute Infra-
struktur, eine intakte Na-
tur und Sicherheit sind die
wichtigsten Punkte, die eine
gute Lebensqualität ausma-
chen. Das ergab eine kom-
munale Umfrage im Auftrag
des Entwicklungsministeri-
ums

8. JANUAR 2039

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 08:00–18:00 Uhr
Sa. 08:00–14:00 Uhr

Bitte beachten Sie
unsere Beilage!

Scheeßeler und Visselhöveder Anzeiger · Sittenser Rundschau · Markt Rundschau V

Wochenendeam

Sanitätshaus Rotenburg
Harburger Straße 52 | 27356 Rotenburg

Telefon: 04261/1890570

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.

9.00 - 18.00 Uhr

Gardena Haus- und
Gartenautomat 4000/5
Wasserversorgung für kleinere Häuser undGärten,
1.100W,Max. Fördermenge4.000 l/h,
Max. Förderhöhe 45m,Max. Druck 4,5 bar,
max. Selbstsaughöhe 8m

Bremer Str. 19 • 28356 Rotenburg
Tel. 0 4261/9397-0

219,99
259,99

1.100 W

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Brauerstr. 43-47 | 27356 Rotenburg
Tel. 04261/98 09-0

SPRUNG IN
DER OPTIK?
Wir kümmern uns!

Kontakt

Anzeigen:
Telefon 0 42 61/ 72 - 420
Telefax 0 42 61/ 72 - 419

Zustellung:
Telefon 0 42 61/ 72 - 441
Telefax 0 42 61/ 72 - 200

Redaktion:
redaktion@rotenburger-

rundschau.de
www

rotenburger-rundschau.de
facebook.com/

rotenburger.rundschau.de

ZAHL DER WOCHE

58,9
Mit insgesamt 58,9 Millionen
Exemplaren erreichen die
kostenlosen Wochenzeitun-
gen in Deutschland so viele
Menschen wie kein anderes
gedrucktes Medium. Das teilt
der Bundesverband Deut-
scher Anzeigenblätter (BVDA)
in einer Pressemeldung mit.
Aber: „Die Gesamtauflage
kostenloser Wochenblätter
in Deutschland ist um zehn
Prozent gesunken.“ Der
BVDA zählt mit 856 Anzei-
genblättern deutschlandweit
aktuell rund 100 Titel weni-
ger als im Vorjahr. bb

VON BJÖRN BLAAK

Nicht super
So super ist der Markt gar
nicht. Der Einkaufswagen
vor mir ist noch leer. Von
all den angebotenen Pro-
dukten, die es hier gibt, ist
ein Großteil einfach nur
ungesund, also schlecht
für mich. Und ich meine
nicht einmal die üblichen
Verdächtigen wie Süßig-
keiten, Frühstückscerea-
lien und Alkohol. Um die
Regale kann man ja per se
einen großen Bogen ma-
chen. Aber die Gefahr lau-
ert eben oft auch unauf-
dringlich. Wie bei Weiß-
brot und Nudeln. Diese
Produkte sind nicht nur
frei von Vitaminen, sie
machen uns satt, ohne et-
was für den Körper zu tun.
Ähnlich ist es bei weißem
Reis. Auch eine Vielzahl
von Fertiggerichten zeich-
net sich nur dadurch aus,
dass sie eine Vielzahl von
Zusatz- und Inhaltsstoffen
haben, die ich nicht brau-
che. Wurst- und Fleisch-
waren? Müsliriegel? Soft-
drinks? Es ist schon er-
staunlich, wie viele Pro-
dukte nur deswegen her-
gestellt werden, um die
Jahresbilanz der Unter-
nehmen gut aussehen zu
lassen, nicht aber die Ge-
sundheitswerte der Kun-
den. Ich wünsche mir ein
Regal, über dem steht:
„Das ist wirklich gut für
dich“ – es dürfte ein recht
kurzes sein.

DIE RE(D)AKTION Mehl ist das neue Gold
Bäckereien müssen fast täglich neue Preise kalkulieren

VON JENS WIETERS

Wittorf – Der Transporter mit
drei Zimmerergesellen hält
kurz vor der Bäckerei. Eigent-
lich wie immer. Die Hand-
werker springen rein, ordern
jeweils zwei belegte Brötchen
und ‘ne Zeitung. Auch wie
immer! Einer nimmt noch ei-
ne Schachtel Zigaretten mit.
Wie jeden Morgen. Dann
müssen die Männer bezahlen
und ruckzuck sind sie sechs,
sieben und der mit den Ziga-
retten sogar knapp 14 Euro
los. Und das ist nicht wie im-
mer.

„Leider ist gerade so“, sagt
Bäckermeister Heiner Tamke
aus Wittorf. Und nicht nur
die Handwerker schütteln
den Kopf über die Preise ihres
Pausensnacks, auch das be-
rühmte Lieschen Müller
kann kaum glauben, was auf
ihrem Bon steht. „Die Preise
galoppieren uns gerade da-
von“, bedauert der Unterneh-
mer, der in der Region zwölf
Filialen betreibt.

Ein Beispiel: 100 Kilo nor-
males Weizenmehl haben
kurz vor Weihnachten 28,50
Euro gekostet. „Dann ist der
Preis ein wenig geklettert,
aber das waren normale
Schwankungen. Bis Ende Fe-
bruar, als die Russen in der
Ukraine einmarschiert sind.
Seitdem kennen die Weizen-
mehlpreise nur noch einen
Weg: nach oben – und zwar
steil.“

Im März 36,50 Euro pro 100
Kilo, muss Tamke zurzeit
45,90 Euro für die gleiche
Menge berappen. „Ab Juli
werden dann 65 Euro fällig.“
Weit mehr als eine Verdoppe-
lung des Preises innerhalb ei-
nes halben Jahres.

„Und ein Ende dieses An-
stiegs ist angesichts des Krie-
ges in der Kornkammer Euro-
pas noch nicht in Sicht“, ver-
mutet Tamke, dessen Vater
Walter das Geschäft 1948 in
Wittorf in den ehemaligen
Räumen einer Molkerei ge-
gründet hatte.

Darum sind die Lieferver-
träge mit seinem Großhänd-

ler aktuell auch nur kurzfris-
tig angelegt. „Jetzt nur drei
Monate. Vor dem Krieg ha-
ben wir Lieferverträge mit
einjähriger oder zweijähriger
Preisbindung abgeschlossen,
aber das ist jetzt nicht mög-
lich. Wir müssen uns jetzt
fast täglich mit den Preisen
beschäftigen“, betont Heiner
Tamke, dessen Bäckergesel-
len pro Woche 6,5 Tonnen
Weizenmehl und 3,5 Tonnen
Roggenmehl zu Backwaren
aller Art verarbeiten.

Neben der Verknappung
durch den Lieferausfall aus
der Ukraine kommt noch
hinzu, dass das weiße Gold,
wie Mehl bereits genannt
wird, an der Börse in Chicago
hoch gehandelt werde. „Dort
sind Spekulanten aktiv, die
enorme Summen darauf set-
zen, dass der Preis weiter
steigt. Die haben nun über-
haupt nichts mit der Ernäh-
rung der Weltbevölkerung
am Hut und verschärfen die
Lage zusätzlich.“

Aber Tamke, und mit ihm
wohl alle Berufskollegen,
können das Liefersystem
nicht verlassen, „auch wenn
wir es gern wollten“. Denn
das Mehl müsse immer und
überall eine bestimmte Qua-
lität haben. Einfach mal eben
so woanders Mehl zu besor-
gen, funktioniere nicht.

„Der Rohstoff muss regel-
mäßig im Labor untersucht

werden, das können wir sel-
ber nicht leisten und wir kön-
nen nicht ständig den Anbie-
ter wechseln, denn eine re-
gelmäßige Lieferung muss
ebenfalls gewährleistet sein.“

Gleiches gelte für andere
Rohstoffe wie Sonnenblu-
menkerne, Leinsamen oder
Sesam. „Diese Zutaten haben
in unserer betriebswirtschaft-
lichen Betrachtung bisher
nur eine untergeordnete Rol-
le gespielt. Aber auch dort
sind die Preise nahezu explo-
diert, sodass wir auch darauf
genauer gucken.“

Also kann Tamke nur die
Zähne zusammenbeißen und
zahlen – und diese Preise an
seine Kunden weitergeben.
„Da haben wir gar keine an-
dere Chance.“ Denn nicht
nur die Rohstoffe würden im-
mer teurer, auch der Strom
und natürlich der Diesel, der
seine Transporter antreibe,
damit die Waren pünktlich
in den Filialen ankämen.
„Wir haben die Tourplanung
jetzt noch mal modifiziert
und auch ein Büro beauf-
tragt, den günstigsten Stro-
manbieter herauszusuchen“,
informiert der Bäckermeis-
ter, der aktuell rund 5000 Eu-
ro für Strom zahlen muss – je-
den Monat.

Tamke, der eine „gewisse
Kaufzurückhaltung“ bei sei-
nen Kunden spürt, hofft na-
türlich nicht nur auf ein ra-

sches Ende des Krieges, son-
dern setzt auch auf ein Um-
denken in der Bevölkerung.
„Diese Situation in fast allen
Branchen macht doch deut-
lich, wie fragil unser ganzes
System aufgebaut ist. Läuft
ein Rädchen nicht mehr rich-
tig, gerät das große Ganze so-
fort ins Stocken. Vielleicht
sollten wir uns zum Beispiel
damit anfreunden, dass in
den Lebensmittelgeschäften
nicht zu jeder Zeit alles zu ha-
ben ist. Denn das Brot der
Handwerksbäcker ist auch
am nächsten und übernächs-
ten Tag immer noch lecker“,
betont der Meister, dem es
„in der Seele weh tut“, dass er
in der Woche zwischen 1,2
und 1,6 Tonnen Backwaren
in die Tonne werfen muss.
„Auch das sollte nicht sein,
sondern wir alle müssen ver-
antwortungsvoller mit den
Lebensmitteln umgehen.“

Eine Lösung des aktuellen
Problems hat Tamke nicht
parat. Aber auch er ist dafür,
dass das gerade diskutierte
Thema Brachlandflächen ge-
nauer unter die Lupe genom-
men wird. „Ich bin kein Land-
wirt, aber dass Bauern Geld
dafür bekommen, Flächen
brach liegen zu lassen, statt
dort vielleicht Getreide anzu-
bauen, kann irgendwie auch
nicht richtig sein. Zumindest
wird es Zeit, neue Wege zu
beschreiten“, sagt Tamke.

Bäckermeister Heiner Tamke aus Wittorf checkt mittlerweile täglich die Preise für die
Rohstoffe, die nur einen Weg kennen: steil nach oben. FOTOS: WIETERS

GEWINNAKTION

Finden Sie einen der ver-

steckten 20-Euro-Gutscheine

in unseren Beilagen und lösen

Sie ihn gegen einen echten

20-Euro-Schein im Haus der

Rundschau ein.

10 x10 x

Rotenburg
Fast eineMillion Euromuss
die Stadt Rotenburg für
die Erneuerung von fünf
Brücken ausgeben. Seite 9

Rotenburg
Innovationsquartier der
Rotenburger Werke: Am
Sonntag gibt es den Tag
der Visionen. Seite 11

Ahausen
„Es gibt immer etwas Neu-
es zu entdecken“, heißt es
in der 172. Folge „Natur-
Looks“. Seite 13

Seit 1977 Garant für Wettbewerb und Meinungsvielfalt

Internationale Oliviers in Wilstedt
Wilstedt – An diesem Wo-
chenende, 7. und 8. Mai, ver-
anstaltet arteFakt die mittler-
weile 22. Olivenöl-Abholtage
jeweils von 10 bis 18 Uhr.
„Nach zweijähriger Pause
freuen sich die Oliviers aus
Spanien, Italien, Kroatien
und Griechenland, die Oli-
venöle ihrer neuen Ernte wie-

der persönlich vorzustellen“,
heißt es seitens der Veranstal-
ter. Und weiter: „Das Rah-
menprogramm ist vorberei-
tet, es darf wieder gekostet,
genascht und das Besondere
von Produkten aus Genuss-
und Kunsthandwerks-Manu-
fakturen entdeckt werden.“
Zur Minimierung von Risiken

habe arteFakt die bisher gel-
tenden Coronaregeln verlän-
gert und will mit vielen passi-
ven Sicherheitsmaßnahmen
dafür sorgen, dass der Besuch
ohne Maske möglich sein
wird.

Der Eintrittspreis für Er-
wachsene beträgt neun Euro.
Kinder und Jugendliche bis

16 Jahre haben freien Ein-
tritt. Mitglieder der Genos-
senschaft und Gruppen ab
acht Personen über 16 Jahren
erhalten einen auf sieben Eu-
ro ermäßigten Eintritt.

Informationen zu Pro-
gramm, Anreise und Ausstel-
lern finden sich auf www.ar-
tefakt.eu. bb

ANZEIGE

-ANZE IGE-

deichstube.de

GRÜNER WIRD’S NICHT

IM BLICK

Das Leben
in der Region

Region – Eine gute Infra-
struktur, eine intakte Na-
tur und Sicherheit sind die
wichtigsten Punkte, die eine
gute Lebensqualität ausma-
chen. Das ergab eine kom-
munale Umfrage im Auftrag
des Entwicklungsministeri-
ums

8. JANUAR 203966. JAHRGANG | NR. 2

Fenster | Markisen
Rollläden | Alarmanlagen
Haustüren | Wintergärten

Überdachungen | Zimmertüren
Garagen-Sectionaltore

Im Moorgartenfeld 8
29690 Schwarmstedt
Tel. 05071-3606

Mobil 0171- 5330050
info@mueller-bauelemente.de
www.mueller-bauelemente.de
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Die besten Seiten unserer Region.
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 MIT SICHERDIRDENJOB.DE 
 AUF ERFOLGSKURS 

SOLID UPGRADE

BIGNET+

 Ihre Anzeige auf  
 stepstone.de (30 Tage),  
 jobware.de, stellenanzei- 
 gen.de und der Bundes- 
 agentur für Arbeit (60 Tage)**

 30 Tage Laufzeitver- 
 längerung auf  
 sicherdirdenjob.de

 Datumsaktualisierung  
 nach 2 Wochen

	Zusatzveröffentlichung	 
 aus einer optimalen  
 Auswahl aus über  
 400 Partnerwebsites

 Mehrfache Platzierung  
 im Job-Newsletter von  
 stepstone.de

Laufzeit

30 Tage (stepstone.de) +  
60 Tage (sicherdirdenjob.de, 
stellenanzeigen.de,  
jobware.de) 
 2.850,00 €*

2
SDDJ

SOLID

 Ihre Anzeige auf  
 sicherdirdenjob.de und  
 Kleinanzeigen

 Inklusive Top Job  
 für die gesamte  
 Anzeigenlaufzeit

 Social Media Boost –  
 der Raketenantrieb für  
 Ihre Stellenanzeige

 Ihre Arbeitgeber- 
 präsenz im Firmen- 
	 profil	Premium	inklusive

Laufzeit

30 Tage  550,00 €*
60 Tage  750,00 €*

SOLID UPGRADE

NET+

 Ihre Anzeige auf  
 stellenanzeigen.de

	Zusatzveröffentlichung	 
 aus einer optimalen  
 Auswahl aus über 300  
 Partnerwebsites

 Retargeting-Maßnahmen  
 auf Top-Websites,  
 wie z.B. spiegel.de,  
 bild.de, gmx.de

 Zusätzliche Reichweite   
 durch Ausspielung  
 bei der Bundesagentur  
 für Arbeit**

Laufzeit

30 Tage 550,00 €*

1
SOLID UPGRADE

SOCIAL+

 Individuelle Beratung  
 und Erstellung von  
 Werbekampagnen

 Volle Kostenkontrolle und 
 transparentes Reporting

 Auf Wunsch:  
 Buchen Sie ein  
 professionelles Design  
 Ihrer Werbemittel  
 (Video und Bild) hinzu

Laufzeit

30 Tage (Facebook und  
Instagram) 990,00 €*
30 Tage (LinkedIn) 
 1.100,00 €*
30 Tage (XING) 
 1.100,00 €*
30 Tage (Bei Buchung aller  
Social Media Plattformen) 
 2.750,00 €*

3

 Online 3,5 Mio. Visits pro Monat

 Intelligente Platzierung im  
 Mediennetzwerk auf mehr als  
 300 hochkarätigen fachspezifischen  
 und regionalen Partner-Websites

 Retargeting-Maßnahmen mit  
 Suchmaschinenmarketing,  
 Display Advertising & Social Media  
 mit über 20.000 erreichten Menschen

 Individuell und professionell  
 gestaltete HTML-Anzeigen mit  
 Responsive Design

Sie wollen kostengünstig, bequem und schnell genau das richtige Personal finden? Am besten  
soll es aus Ihrer unmittelbaren Nähe, wie zum Beispiel Bremen, Oldenburg, Hannover, Osnabrück  
oder dem Raum Hamburg kommen? Dann sind Sie auf sicherdirdenjob.de genau richtig.  
Wir bringen Unternehmen und Stellensuchende aus Ihrer Region zusammen.

 IHR MEHRWERT 
 MIT UNSEREM 
 MEDIENNETZWERK 

*Preise gelten pro Position. ** Ich stimme zu, dass meine Stellenanzeige exklusiv in der Jobbörse der Bundesagentur für Arbeit ausgespielt wird. Nach den Nutzungsbedingungen der Bundesagentur für Arbeit dürfen diese Stellen 
  parallel weder eigenverantwortlich noch über ein anderes Stellenportal an die Bundesagentur für Arbeit übermittelt werden.

10



A 27

A 28

A 1

A 1

Weser

Rahden

Sulingen

Diepholz

Twistringen

Bassum

Bruchhausen-Vilsen

Syke

Weyhe
Stuhr

Wildeshausen

Vechta

DötlingenGroßenkneten

Hoya

Dörverden

Verden

Langwedel

Achim

Nienburg

Schwarmstedt

Walsrode

Visselhövede

Rotenburg

Oyten

Ottersberg

Scheeßel

Schneverdingen

Soltau

Rethem

Barnstorf

Rehden

Harpstedt

Wagenfeld

Stemwede

Thedinghausen

Sottrum

Kirchlinteln

Asendorf Eystrup

Oldenburg

Delmenhorst

Bremen

Zeven
Tostedt

Sittensen

Bad 
Fallingbostel

Kirchdorf

Wietze

Steimbke

Hodenhagen

Lindwedel

Bomlitz

Krelingen

Neuenkirchen

Visbek

Elsdorf

Schwaförden
Ehrenburg

Siedenburg

Lembruch

Lemförde

Goldenstedt

Samstag

4S2030 Wochenpost 13.850

4S2060 Wochenblatt 23.155

4S2090 Wildeshauser Anzeiger 19.120

4S2210 Sonntags-Tipp (A) 63.395

4S2230 Sonntags-Tipp (C) 48.200

4S2070 Walsroder Markt 21.745

4S2080 Schwarmstedter Rundschau 15.650

4S2500 Rotenburger Rundschau 48.320

Gesamt 253.705

Belegungsmöglichkeiten
Wochenzeitungen
Ausgaben und Auflagen

Gesamtauflage 253.705
Wir beraten Sie gerne: 

04261 72411
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Weser

Elbe

Nord

see

Bremervörde

Zeven

Beverstedt

Osterholz-Scharmbeck

Cuxhaven

Buxtehude

Stade

Rotenburg

Buchholz
Winsen

Bremen

Hamburg
Bremerhaven

Elbe-Weser-Großraum- 
Kombination

Die Elbe-Weser-Großraumkombination ist  
ein Zusammenschluss von reichweitenstarken  
Wochenzeitungen in Nord-Niedersachsen  
zwischen Hamburg und Bremen.
 
Die Elbe-Weser-Großraumkombination bietet eine professionelle und für 
den Kunden wenig aufwendige Abwicklung von verlagsübergreifenden 
Anzeigen- und Beilagenaufträgen. Die belegbaren Verlage haben mit ihren 
Titeln eine Haushaltsabdeckung zwischen 90 und 96 %.

Zusätzlich gewährt die Elbe-Weser-Großraumkombination bei Belegung 
mehrerer Titel in einer Ausgabe einen Verbundrabatt von bis zu 10 %.
Zahlreiche namhafte Handelsbetriebe, Filialketten und auch mittelständi-
sche Betriebe nutzen den Rundum-Service dieser Kombination bereits seit 
vielen Jahren.

Kombinationsrabatte  
werden gewährt innerhalb der Gebiete C bis F und/oder 
bei Hinzunahme von Titeln aus den Gebieten A und B.

10 %

Ausgabe Auflage

Elbe Weser Kurier WE 51.310

Bremervörder Anzeiger 25.700

Osterholzer Anzeiger 48.800

Rotenburger Rundschau 48.320

Ausgabe Auflage

Neue Stader/Neue Buxtehuder
Wochenblatt zum WE 88.260

Ausgabe Auflage

Nordheide Wochenblatt 64.880

Elbe Geest Wochenblatt 50.560

Nordheide/Elbe Geest 
Wochenblatt zum WE 115.440

                        am Wochenende
377.830 Auflage 
12,46 € je mm Ortspreis 
bzw. 14,68 € je mm Grundpreis

12
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Der mm-Preis einer Kombinationsanzeige errechnet sich durch Addition 
der mm-Preise von Gebiet A + B der gewünschten Einzelausgaben abzüglich 
Kombi-nationsnachlass entsprechend der Zahl der belegten Ausgaben. Der 
„Elbe-Weser-Großraumrabatt“ wird gewährt bei zusätzlicher Belegung der 
Gebiete C - F oder bei einer Kombination von einzelnen Titeln der Gebiete 
C - F untereinander.

Zusätzlicher Kombinationsrabatt
für die Gebiete C bis F ab 2 Titel 10 %

schw.-weiß Preis pro ZF Preis für 4c

OP GP OP GP OP GP

Rotenburger Rundschau Samstag (C)** 2,90 3,41 2,90 3,41 2,90 3,41

Bremervörder Anzeiger So. (D) 1,34 1,58 1,49 1,75 1,79 2,11

Osterholzer Anzeiger So. (E) 1,78 2,09 1,93 2,27 2,23 2,62

Kombi Bremervörder- und
Osterholzer Anzeiger So. (D+E) 2,59 3,05 2,74 3,22 3,04 3,58

Elbe Weser Kurier am Wochenende (F) 2,80 3,30 2,80 3,30 2,80 3,30

Kombinationsrabatt
für Gebiete A + B ab 2 Titel 15 %

schw.-weiß Preis pro ZF Preis für 4c

OP GP OP GP OP GP

Nordheide Wochenblatt am Mittwoch** 2,05 2,41 2,52 3,05 2,72 3,20

Elbe & Geest Wochenblatt am Mittw.** 2,03 2,39 2,49 3,03 2,70 3,18

Landkreis Stade am Wochenende** 3,27 3,85 3,87 4,55 4,22 4,95

Landkreis Harburg am Wochenende** 3,27 3,85 3,87 4,55 4,22 4,95

s/w-Ortspreise für Gebiet A + B
Landkreis Harburg 
am Wochenende� 3,27
Landkreis Stade 
am Wochenende� 3,27

Addierte Einzelpreise (A+B)� 6,54
abzüglich für 2 Titel 
15 % Kombi-Rabatt� -0,98

Kombi (A+B) Nettopreis� 5,56

Elbe-Weser-Großraum-Kombi 
Gebiet C, D und E
Rotenburger Rundschau� 2,90
Kombi Bremervörder- und 
Osterholzer Anzeiger� 2,59
Elbe Weser Kurier� 2,80

Einzelpreise (C, D, E + F)� 8,29
Plus Nettopreis (A+B)� 13,85
abzüglich für Gebiete A - E 
10 % Großraum-Rabatt� -1,39

Nettopreis s/w für
Elbe-Weser-Großraum-Kombi 
zum Wochenende� 12,46

Beispiel-Rechnung: 
Wochenende

** Für diese Titel gelten bei der Rubrik Stellenmarkt abweichende Preise.
Auf Beilagenpreise werden keine Kombinations-, Partnerschafts- und Abschlussrabatte gewährt.
Alle Preise in EURO zzgl. MwSt.

Elbe-Weser-Großraum-Kombination
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Beilagen

Preise
Alle Preise verstehen sich in Euro zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Geschäftsbedingungen
Die Ausführung von Anzeigenaufträgen und Fremdbeilagen erfolgt zu  
unseren in diesem Tarif enthaltenen Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Rücktrittstermin
14 Tage vor Erscheinen. Bei spätereren Stornierungen werden 50 % 
Ausfallgebühr auf Basis der niedrigsten Gewichtsstufe berechnet.

Informationen zu Beilagenaufträgen
Jens Reiter
Telefon: (0 42 61) 72 - 410
E-Mail: jens.reiter@rotenburger-rundschau.de

Kein Rabatt auf Beilagenpreise.

Die Agenturprovision beträgt 15 % auf den Grundpreis.

Mindestauflage
3.000 Exemplare.
Verteilungen unter 3.000 Exemplaren zum Festpreis von 
270,00 Euro + MwSt.  
Fremdanzeigen sind in Beilagen nicht zulässig!

Anlieferung
3 Werktage vor Erscheinungstermin

Rotenburger Rundschau
Druckhaus Syke, Am Ristedter Weg 17, 28857 Syke

Walsroder Markt und Schwarmstedter Rundschau
Druckhaus Walsrode, Hanns-Hoerbiger-Str. 6, 29664 Walsrode

Zahlungsbedingungen
Alle Rechnungen sind sofort nach Erhalt ohne jeden Abzug zahlbar.
Auch Vorauszahlungen berechtigen nicht zum Skontoabzug.

Beilagen
Mindestformat: 10,5 x 14,8 cm / Höchstformat: 315 x 230 mm

Preis (je Tausend)

Gewicht Ortspreis Grundpreis

bis 20 g 69,00 79,35

bis 30 g 76,00 87,40

bis 40 g 84,00 96,60

bis 50 g 91,00 104,65

je weitere 10 g 12,00 13,80

So können wir Ihre Beilage NICHT verarbeiten:

Altarfalz Leporellofalz
Einlage nicht

bündig eingeklebt
mangelhafte
Verarbeitung

Papier zu dünn
Klammerung trägt auf

Postkarten-
anbringung
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Technische Angaben:

1. Höchstgewicht auf Anfrage beim Verlag (Katalogverteilung)

2. Format: Mindestformat ist DIN A6 (105 mm x 148 mm) Höchstfor-
mat 315 x 230 mm (größere Formate können verwendet werden, 
wenn sie auf das Höchstformat gefalzt sind)

3. Einzelblätter im Format DIN A6 dürfen ein Flächengewicht von 
170g/qm nicht unterschreiten. Einzelblätter mit Formaten größer 
als DIN A 6 bis DIN A 4 müssen ein Flächengewicht von mindestens 
120g/qm aufweisen.  Größere Formate mit einem Flächengewicht 
von mindestens 60g/qm sind auf eine Größe im Bereich DIN A4 zu 
falzen.

4. Mehrseitige Beilagen: Beilagen im jeweils möglichen Maximalfor-
mat müssen einen Mindestumfang von 8 Seiten haben. Bei geringe-
rem Umfang (4 und 6 Seiten) ist ein Flächengewicht von mindestens 
60g/qm erforderlich oder diese Beilagen sind nochmals zu falzen.

5. Bei Beilagengewichten über 70 g ist eine Abstimmung mit dem 
Verlag erforderlich.

6. Falzarten: Gefalzte Beilagen müssen im Kreuzbruch, Wickel- oder 
Mittenfalz verarbeitet sein. Leporello- oder Fensterfalz können 
schwerwiegende Probleme verursachen und sind deshalb nicht zu 
verarbeiten. Mehrseitige Beilagen mit Formaten größer als DIN A 5 
(148 mm x 210 mm) müssen den Falz an der langen Seite haben.

7. Beschnitt: Alle Beilagen müssen rechtwinklig und formatgleich 
geschnitten sein. Beilagen dürfen am Schnitt keine Verblockung 
durch stumpfe Messer aufweisen.

8. Angeklebte Produkte (z.B. Postkarten): Postkarten sind in der 
Beilage grundsätzlich innen anzukleben. Sie müssen dabei bündig 
im Falz zum Kopf oder Fuß der Beilage angeklebt werden. Es sollte 
keine Punkt- sondern nur Strichleimung angewendet werden. Die 
maschinelle Verarbeitung von Beilagen mit Sonderformaten ist ohne 
vorherige technische Prüfung durch den Verlag nicht möglich.

9. Mehrteilige Beilagen müssen bei Belegung der Postauflage gehef-
tet sein, andernfalls fallen doppelte oder mehrfache Postgebühren 
an.

10. Begleitpapiere: Aus dem Lieferschein und der Kennzeichnung 
der Palette (Palettenkarte) haben hervorzugehen: Auftragsnummer 
des Verlags, zu belegendes Objekt und zu belegende Ausgaben, 
Erscheinungstermin, Auftraggeber der Beilage, Beilagentitel oder 
Artikelnummer bzw. Motiv, Absender und Empfänger, Anzahl der 
Paletten, Gesamtstückzahl der gelieferten Beilagen, Stückzahl der 
Beilagen je Palette.

Sonstige Angaben:

1. Beilagenaufträge werden mit der üblichen Sorgfalt erledigt. Ein 
Anspruch auf Minderung oder Schadenersatz entfällt, wenn mehrere 
Beilagen zusammenhaften und einem Zeitungsexemplar beigefügt 
werden, wenn Beilagen bei der Zustellung aus den  
Zeitungen herausfallen oder deren Sauberkeit durch den  
Einlegevorgang leidet. Platzwünsche sind nicht möglich.

2. Beilagen können nicht gleichzeitig mit der Zeitung gedruckt 
werden, dürfen im Umbruch und Druck nicht zeitungsähnlich sein 
und keine Fremdanzeigen enthalten.

3. Auch bei bestätigten Terminen ist der Auftrag erst endgültig 
angenommen, wenn der Verlag wenigstens 5 Tage vor Beilegung ein 
Muster der Beilage prüfen konnte.

4. Der Verlag behält sich die Ablehnung oder Höherberechnung des 
Auftrages vor, wenn Beilagen für zwei oder mehr Firmen werben.

5. Teilbelegungen sind möglich, allerdings nur in zusammenhän-
genden, kompletten Tourblöcken. In diesen Fällen wird jedoch keine 
Gewähr dafür übernommen, daß das Zielgebiet ausschließlich 

So können wir Ihre Beilage NICHT verarbeiten:

Altarfalz Leporellofalz
Einlage nicht

bündig eingeklebt
mangelhafte
Verarbeitung

Papier zu dünn
Klammerung trägt auf

Postkarten-
anbringung

und allein erfaßt wird. Bei Teilbelegungen behält sich der Verlag 
außerdem ein Schieberecht vor; dies gilt auch für bereits schriftlich 
bestätigte Beilagenaufträge.

6. Eine Alleinbelegung sowie Konkurrenzausschluss können nicht 
eingeräumt werden. Liegen für einen Tag mehrere Beilagenaufträge 
vor, müssen die Prospekte ineinandergesteckt der Zeitung beigefügt 
werden, und zwar jeweils die größere in die kleinere Beilage. Bei 
gleichgroßen Prospekten an einem Tag wird die Beilage nach außen 
gelegt, die zuerst disponiert wurde. Erscheinen am Beilegungstag 
verlagseigene Supplements im Zielgebiet, können die Beilagen auch 
dort eingelegt werden. 

7. Die Veröffentlichung eines kostenlosen redaktionellen Beila-
genhinweises liegt im Ermessen des Verlages und gilt nicht als 
Auftragsbestandteil.

8. Für die ordnungsgemäße Anlieferung von Beilagen hat der Auf-
traggeber zu sorgen. Genaue  Überprüfung der Prospekte ist nicht 
möglich. Es werden nur Stichproben gemacht.

9. Warenproben können nicht beigelegt werden.

10. Dispositionen können nur 1 Jahr im voraus angenommen werden.   

11. Die Kosten für eine notwendige technische Weiterverarbeitung  
vor dem Einlegen trägt der Auftraggeber.

12. Reklamationen müssen unverzüglich, spätestens innerhalb 48 
Stunden nach Verteilung, geltend gemacht werden.
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Der MemoStick –  
Werbung, die haften bleibt!

Sichern Sie sich 100% Aufmerksamkeit!

Der MemoStick ist ein abnehm- und wiederklebbares Etikett auf der Titel- 
seite Ihrer Rotenburger Rundschau oder auf Halbformat-Sonderveröffent-
lichungen. Er nutzt damit den attraktivsten Werberaum, den das Print- 
medium zu bieten hat. Dieser Werberaum steht pro Erscheinungstag  
auf überregionaler, regionaler oder lokaler Ebene exklusiv für Sie zur  
Verfügung. Der MemoStick kann beidseitig bedruckt werden und eignet 
sich perfekt, um Gutscheine, Sonderangebote, Rabatte, neue Produkte, 
besondere Termine, Messen, Anlässe und Neueröffnungen zu bewerben.
Nutzen Sie den MemoStick als auffälliges Werbemittel und sichern Sie 
sich die prominente Platzierung direkt auf dem Titel Ihrer Rotenburg 
Rundschau!

Die Platzierung
Der MemoStick kann oben auf dem Titel Ihrer Rotenburger Rundschau 
angebracht werden.

Knickchaussee 5 · 27356 Rotenburg
www.gartengrewe.de

Mo.-Sa. 9.00-18.00 Uhr,  

So. 11.00-13.00 Uhr geöffnet

Husaren-
knöpfchen
statt € 2,49

€ 1,49nur

NISSAN QASHQAI
1.3 DIG-TN-Connecta, 103 kW (140 PS), EZ 10/23,

20.501 km, dark grey metallic, Bluetooth, Bordcom-

puter, digit. Amaturenbrett, Notrufsystem u. v. m.

€ 25.490,-
MwSt. ausweisbar

UTOMOBILE
VAI

ETS
& SERVICE GmbH

UTOMOBILE

Hauptstraße 34
27386 Brockel
Tel. 04266/9391-0
info@viets-
automobile.de

TOP ANGEBOTSeit 1977 Garant für Wettbewerb und Meinungsvielfalt

Scheeßel
Moderner Artenschutz ist

anspruchvoll. In Helvesiek

kommen Drohnen und E-

Zäune zum Einsatz. Seite 8

Rotenburg
Rotenburger Bündins setzt

ein Zeichen und entwirft

die Rotenburger Erklärung

für Demokratie. Seite 10

Landkreis
Das Jägerbataillon 91 be-

kommt einen neuen Kom-

mandeur. Marcus Pein löst

Gero Hahn ab. Seite 18

Kontakt
Anzeigen:

Telefon 0 42 61/ 72 - 420

Telefax 0 42 61/ 72 - 419

Zustellung:

Telefon 0 42 61/ 72 - 441

Telefax 0 42 61/ 72 - 200

Redaktion:

redaktion@rotenburger-

rundschau.de
www

rotenburger-rundschau.de

facebook.com/

rotenburger.rundschau.de

GEWINNAKTION

Finden Sie einen der ver-

steckten 20-Euro-Gutscheine

in unseren Beilagen und lösen

Sie ihn gegen einen echten

20-Euro-Schein im Haus der

Rundschau ein.

10 x10 x

Der peinliche
Blick

ins Auto
VON JUDITH TAUSENDFREUND

Es liegt schon auch an mei-

nem Beruf: Ich bin sehr viel

unterwegs, fahre oft von Ter-

min zu Termin. Und auch

wenn ich dabei am liebsten

alle Strecken per Pferd, Fahr-

rad oder Motorrad absolvie-

ren würde, muss doch immer

wieder das Auto ran. Denn in

diesem kann ich zum Bei-

spiel im Schatten parken,

während ich die Pause zwi-

schen zwei Terminen über-

brücke. Ebenfalls praktisch:

Im Auto lässt es sich gut tele-

fonieren – dann muss man

diese Gespräche nicht nach

Feierabend absolvieren. Auch

so eine Sache: Wenn das Auto

dabei ist, kann nach Feier-

abend schnell der Wochen-

einkauf erledigt werden. Ein

klarer Vorteil. Eins jedoch ist

wirklich sehr nachteilig: In

meinem Auto sieht es schnell

aus wie bei „Hempels unterm

Sofa“. Die Serie mit dem lusti-

gen Namen wäre ein eigenes

Thema für diese Rubrik. Fest

steht: Ich esse unterwegs mal

ein Brötchen, natürlich fallen

die Brotkrumen in den Fuß-

raum. Gerne zu finden sind

auch leere Wasserflaschen,

ein verlorenes Haargummi

oder die Briefe, die ich aus

dem Briefkasten gefischt ha-

be – ein ganz klein wenig

peinlich ist es schon, wenn

man dem Auto ansieht, dass

man darin wohnt. Was mich

tröstet: Es geht beileibe nicht

nur mir so, geteiltes Leid ist

halbes Leid – Glück gehabt.

DIE RE(D)AKTION 8307 Hektar für Windkraft
mengeschrumpft. Allein

1108 Hektar der verbliebe-

nen, virtuell lila umrandeten

Flächen gehören zu den Hep-

stedter Weiden der Samtge-

meinde Tarmstedt.

Hauptgründe für die Strei-

chung von 20 Flächen, die auf

der Kreiskarte blau umrandet

sind, seien die Hubschrauber-

Tiefflugstrecke der Bundes-

wehr sowie Schutzabstände

zu Brutplätzen von Vogelar-

ten. Die Vögel seien sonst ge-

fährdet, im Flug mit den Ro-

torblättern zu kollidieren.

Aber auch manche Men-

schen empfinden Windräder

als Belastung. Beim Landkreis

sieht man vor allem Lärmim-

missionen und Beeinträchti-

gungen des Landschaftsbil-

des als Gründe dafür.

Die Bürgerinnen, Bürger

und Kommunen im Land-

kreis Rotenburg sollen aber

auch finanziell aus der Wert-

schöpfung aus den Windanla-

gen profitieren, auch wenn

sie nicht Verpächter von Flä-

chen sind. Dazu kann ein im

April verabschiedetes Landes-

gesetz beitragen, das Ener-

gieunternehmen verpflich-

tet, betroffenen Gemeinden

für die eingespeiste Strom-

menge 0,2 Cent je Kilowatt-

stunde als Akzeptanzabgabe

zu zahlen. Außerdem sind

die Unternehmen verpflich-

tet, Gemeinden oder Einwoh-

nern im 2500-Meter-Umkreis

einer Windanlage Angebote

zur weiteren finanziellen Be-

teiligung zu machen, zum

Beispiel in Form verbilligter

Energielieferung.
Die Ausschussmitglieder

stimmten letztlich dafür, den

Entwurf ins Beteiligungsver-

fahren zu geben. Viele zollten

den Verwaltungsmitarbei-

tern Respekt für die „Mam-

mutaufgabe“, einige zeigten

sich positiv überrascht, dass

der Vogelbestand berücksich-

tigt wurde, andere wünsch-

ten sich, dass auf seltene Ar-

ten noch mehr Rücksicht ge-

nommen wird.
Bis wirklich Windräder ge-

baut werden, dauert es so

oder so noch. Das besagte Be-

teiligungsverfahren soll mög-

lichst in der zweiten Hälfte

des laufenden Jahres über die

Bühne gehen. Nach der Aus-

wertung der Stellungnahmen

sei aber damit zu rechnen,

dass der RROP-Entwurf noch-

mal überarbeitet werden

muss. „Der Landkreis strebt

an, das Änderungsverfahren

bis Ende 2026 abzuschlie-

ßen“, so Kreissprecherin

Christine Huchzermeier. Erst

anschließend geht es um die

Genehmigung und dann ir-

gendwann den konkreten

Bau der Windanlagen.

auf Straßen und Schienen

fällt. Auch Hochspannungs-

leitungen, Wasser- und Na-

turschutzgebiete wie die

Moore bei Sittensen stehen

im Widerspruch zur Wind-

energienutzung. Es gibt aber

auch Bewertungskriterien,

nach denen im Einzelfall ab-

gewogen werde, erklärte Re-

gionalplanerin Sophia

Schenk dem Ausschuss.

So sind die einst 105 Poten-

zialflächen, die 11410 Hektar

oder 5,5 Prozent der Kreisflä-

che ausmachten, seit Juni in

einer Einzelfallprüfung der

Verwaltungsplaner auf 85

Flächen – die bereits genann-

ten 8307 Hektar – zusam-

auf das Vier-Prozent-Flächen-

ziel angerechnet werden, so

der Landkreis.
2023 hatte das Land sogar

ein Windkraftziel von 4,89

Prozent der Kreisfläche aus-

gegeben, war aber ein Stück

zurückgerudert. Der Land-

kreis macht geltend, dass die-

ses Ziel nur erfüllbar gewesen

wäre, wenn auch Waldflä-

chen und Landschaftsschutz-

gebiete für Windanlagen aus-

gewiesen worden wären –

oder die Abstandsvorgaben

zur Wohnbebauung verrin-

gert worden wären. Die lie-

gen bei 800 Metern.

Ein weiteres Ausschlusskri-

terium ist die unmittelbare

Nähe zur Autobahn oder zu

Zugstrecken – anders als bei

Photovoltaikflächen, die dort

gern gesehen sind – damit

kein havariertes Rotorblatt

In einer Einzelfallprüfung

der Regionalplaner der

Kreisverwaltung sind die

Flächen im Kreis Roten-

burg, die für Windparks als

geeignet gelten, weniger

und kleiner geworden, sie

machen nun 4,01 Prozent

des Kreisgebiets aus. Das

Land hat ein Vier-Prozent-

Ziel für den Kreis ausgege-

ben – die Verwaltung zeigt

sich zuversichtlich, dieses

Ziel zu erfüllen. Der Um-

weltausschuss des Kreis-

tags hat den Entwurf dis-

kutiert und letztlich dessen

Weg ins Beteiligungsver-

fahren freigemacht.

VON HOLGER HEITMANN

Rotenburg – Lila umrandete

Flächen zieren eine neue

Landkarte des Landkreises

Rotenburg auf der Verwal-

tungswebsite, in diesen Berei-

chen können nach jetzigem

Stand Windanlagen gebaut

werden, wenn dort nicht

schon welche stehen. Rund

viermal größer als jetzt könn-

te in einigen Jahren der An-

teil des Kreisgebiets sein, auf

dem sich Windräder für die

Stromproduktion drehen.

Im bisherigen Regionalen

Raumordnungsprogramm,

kurz RROP, sind 15 Vorrang-

gebiete für Windenergie aus-

gewiesen – mit einer Gesamt-

fläche von 1874 Hektar im

Jahr 2020, was 0,9 Prozent

des Kreisgebiets entsprach.

Das aktuell von der Landesre-

gierung formulierte neue Ziel

sieht für den Kreis Rotenburg

vier Prozent vor. Die Kreisver-

waltung zeigt sich zuversicht-

lich, dass auf Basis der nun

vorhandenen Potenzialflä-

chen eine ausreichend große

Kreisfläche für den Ausbau

der Windenergie zur Verfü-

gung gestellt werden kann.

Der Umfang aus dem aktu-

ellen Entwurf, der im Kreis-

ausschuss für Klimaschutz,

Umwelt und Planung vorge-

stellt worden ist, liegt mit

8307 Hektar zwar nur knapp

über den 8288 Hektar, die die

vier Prozent des Kreisgebiets

ausmachen würden. Und er

könnte durch Stellungnah-

men im Beteiligungsverfah-

ren weiter schrumpfen. Es sei

aber auch möglich, dass

durch die Stellungnahmen

die Vorranggebiete größer

werden. Und: Die Kommu-

nen im Landkreis haben be-

reits selbst 35 Flächen mit zu-

sammengenommen 401

Hektar für Windanlagen aus-

gewiesen. Die können noch

Der Windpark bei Wohlsdorf steht auf einer von wenigen Ro-

tenburger Flächen, die als für Windanlagen geeignet gel-

ten. Die Stadt hat eine weitere Fläche bei Waffensen ausge-

wiesen, der Landkreis eine südlich von Hassendorf. FOTO: HEI

Neue Windräder

frühestens 2027

Geprüfte Auflage: 49.744

28. Jahrgang, Nr. 3 • Sonntag, 10. Januar 2016

Scheeßeler und Visselhöveder Anzeiger · Sittenser Rundschau · Markt Rundschau S V SO

Wochenendeam

Geprüfte Auflage: 50389

35. Jahrgang, Nr. 21 • Samstag, 25. Mai 2024

Wir wünschen unseren Kunden und  

Freunden ein besinnliches Weihnachtsfest 

und Gesundheit im neuen Jahr!

Technische Details
Endformat:	 max. 76 x 76 mm
Farbigkeit:	 4-farbig beidseitig

Mindestauflagen
MemoStick	 2.000 Exemplare

Preis (je Tausend)

Ortspreis Grundpreis

Verteilung/Kleben* 65,00 74,75

*zzgl. Produktionskosten

Produktionskosten (je Tausend)

Auflage 4/4-farbig

ab 2.000 340,00

ab 4.000 175,00

ab 6.000 120,00

ab 8.000 102,00

ab 10.000 74,00

ab 12.500 63,00

ab 15.000 58,00

ab 20.000 45,00

ab 25.000 41,00

ab 30.000 37,00

ab 40.000 34,00

ab 50.000 32,00

ab 70.000 28,50

ab 100.000 26,00

ab 150.000 auf Anfrage
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A 27

A 28

A 1

A 1

Weser

Rahden

Sulingen

Diepholz

Twistringen

Bassum

Bruchhausen-Vilsen

Syke

Weyhe
Stuhr

Wildeshausen

Vechta

DötlingenGroßenkneten

Hoya

Dörverden

Verden

Langwedel

Achim

Nienburg

Schwarmstedt

Walsrode

Visselhövede

Rotenburg

Oyten

Ottersberg

Scheeßel

Schneverdingen

Soltau

Rethem

Barnstorf

Rehden

Harpstedt

Wagenfeld

Stemwede

Thedinghausen

Sottrum

Kirchlinteln

Asendorf Eystrup

Oldenburg

Delmenhorst

Bremen

Zeven
Tostedt

Sittensen

Bad 
Fallingbostel

Kirchdorf

Wietze

Steimbke

Hodenhagen

Lindwedel

Bomlitz

Krelingen

Neuenkirchen

Visbek

Elsdorf

Schwaförden
Ehrenburg

Siedenburg

Lembruch

Lemförde

Goldenstedt

Ihr Werbevorteil:

› prominente Platzierung! 
› 100% Aufmerksamkeit!

› direkte Leser-Interaktion!

Samstag

4S2030 Wochenpost 13.850

4S2060 Wochenblatt 23.155

4S2090 Wildeshauser Anzeiger 19.120

4S2210 Sonntags-Tipp (A) 63.395

4S2230 Sonntags-Tipp (C) 48.200

4S2070 Walsroder Markt 21.745

4S2080 Schwarmstedter Rundschau 15.650

4S2500 Rotenburger Rundschau 48.320

Gesamt 253.705

Mindestauflage für die Produktion: 
2.000 Stück

Belegungsmöglichkeiten
Wochenzeitungen
Ausgaben und Auflagen

Auto Blatt Haus Kleeblatt Kreis Schmetter-
ling

Sonne Stern Stopschild Zahn

Der MemoStick unterstreicht mit seiner Formenvielfalt Ihre Werbebot-
schaft und vervielfacht die Aufmerksamkeit Ihres Angebots! Viele weitere 
Formen und Sonderformen auf Kundenwunsch: Auf Anfrage!

Die Formenvielfalt
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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für Anzeigen und Fremdbeilagen 
in Zeitungen und Zeitschriften

1.	 Der „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen ist der Vertrag zwischen dem Auftraggeber und dem jeweiligen Verlag 
(siehe lit. a) der Zusätzlichen Geschäftsbedingungen) über die Veröffentlichung 
einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen Inseren-
ten in einer Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.

2.	 Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach
Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum 
Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres 
seit Erscheinen der ersten  Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige inner-
halb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

3.	 Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten 
bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigen-
menge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.

4.	 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten 
hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, 
den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme 
entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn 
die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.

5.	 Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen in 
gleicher Weise wie Anzeigen-Millimeter einbezogen.

6.	 Die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, 
bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift erfolgt 
dann, wenn der Auftraggeber erklärt hat, dass die Anzeige oder Fremdbeilage in 
bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der 
Druckschrift erscheinen soll und dies vom Verlag schriftlich bestätigt worden ist. 
Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies 
der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

7.	 Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text 
und nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktio-
nellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag 
mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. Der für die Kenntlichmachung 
erforderliche Raum ist Teil der Anzeige und geht in die zu bezahlende Abnahme-
menge ein.

8.	 Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im 
Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der 
Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlichen, sachlich 
gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen 
Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung 
für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, 
Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind 
für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und dessen Billigung 
bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck 
eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen 
enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem 
Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

9. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druck-
unterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar 
ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich 
Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität 
im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.

10.	 Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder 
bei unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder 
eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der 
Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte ange-
messene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so 
hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung 
des Auftrages. Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, 
Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind – auch bei 
telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche aus 
Unmöglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorherseh-
baren Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende 
Entgelt.
Alle Haftungsausschlüsse und Haftungsbeschränkungen bei Schadensersatz-
ansprüchen gelten nicht bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten sowie im 
Falle von Vorsatz und grober Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen 
Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine Haftung des Verlages für 
Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im 
kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für 
grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber 
Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den voraus-
sehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeigenentgeltes beschränkt.
Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb 
vier Wochen nach Veröffentlichung der Anzeige schriftlich – bzw. soweit der 
Auftraggeber Verbraucher i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (§ 126b BGB) – geltend 
gemacht werden.

11.	 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftragge-
ber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. 
Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der 
Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

12.	 Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der 
Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.

13.	 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskos-
ten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des 
laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und/oder für die restlichen 
Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der 
Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während 
der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne 
Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung 
des Betrags und von dem Ausgleich offen stehender Rechnungsbeträge
abhängig zu machen.

14.	 Kosten für die Anfertigung bestellter Vorlagen und Zeichnungen sowie für vom
Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprüng-
lich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

15.	 Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere 
Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im 
Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die 
in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage oder 

– wenn eine Auflage nicht genannt ist – die durchschnittlich verkaufte Auflage des 
vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Auflagenminderung ist nur 
dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie bei einer Auflage bis 
50 000 Exemplaren 20 v. H., 100 000 Exemplaren 15 v. H., 500 000 Exemplaren 10 v. 
H., bei einer Auflage über 500 000 Exemplaren 5 v. H., beträgt. Darüber hinaus sind 
bei Abschlüssen Preisminderungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag 
dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben 
hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.

16.	 Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige 
Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. 
Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen 
Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen 
aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. 
Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. 
Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, die 
eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu 
öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A 4 (Gewicht 1000 g) überschreiten so-
wie Waren-, Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen, sind von der Weiterleitung 
ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme und 
Weiterleitung kann jedoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass 
der Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/Kosten übernimmt.

17.	 Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber 
zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des 
Auftrags.

18.	 Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen 
Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand das für den Sitz des Verlages zu-
ständige Gericht. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfahren geltend 
gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach 
deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, 
auch bei Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder 
hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand 
der Sitz des Verlages vereinbart.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages

a)	 Aufträge werden jeweils im Namen der Firma Kreiszeitung Verlagsgesell-
schaft mbH & Co. KG („Verlag“) abgeschlossen, auch wenn sie bei einem anderen 
Unternehmen der Mediengruppe Kreiszeitung in Auftrag gegeben werden.

b)	 Bei mündlich oder telefonisch aufgegebenen Anzeigen, Termin- und
Ausgabenänderungen, Textkorrekturen und Abbestellungen sowie Druckvorlagen-
übertragung per digitalem Datentransfer übernimmt der Verlag für
Übermittlungsfehler keine Haftung.

c)	 Sind in der Anzeigenpreisliste Titel oder sonstige Verlagsdruckschriften mit 
eigenen Preisen aufgeführt, so ist für jede Ausgabe oder Ausgabenkombination 
ein besonderer Anzeigenabschluss zu tätigen. Liegt ein Abschluss für die Gesamt-
ausgabe vor, so wird bei Belegung von Bezirksausgaben der sich aus dem Gesamt-
ausgabenabschluss ergebende Nachlass gewährt; die hierauf entfallenden Men-
gen zählen bei der Errechnung der Abnahmemenge (Gesamtausgabenabschluss) 
nicht mit. Beim Anzeigendoppel geht in die Berechnung der Jahres-mm-Summe 

AGB

18



AGB
nur die einfache mm-Anzahl der Anzeige ein, bzw. gilt ein Anzeigendoppel bei 
der Berechnung der Jahres-Anzeigenmenge als eine Anzeige. Die über Score 
Media oder andere nationale Vermarkter geschalteten Anzeigen werden bei der 
Gewährung von Rabatten durch den Verlag nicht berücksichtigt. Das durch die 
Anzeigenstrecken erzielte Volumen wird nicht dem Abschlussvolumen für die 
Mengen bzw. Malstaffel zugerechnet. Die errechneten Streckenpreise sind nicht 
weiter abschlussrabatt-, jedoch AE-provisionsfähig.

d)	 Der Werbungtreibende hat rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächli-
chen Abnahme von Anzeigen innerhalb Jahresfrist entsprechenden Nachlass, 
wenn er zu Beginn der Frist einen Auftrag abgeschlossen hat, der aufgrund der 
Preisliste zu einem Nachlass von vornherein berechtigt. Der Anspruch auf rück-
wirkenden Nachlass erlischt, wenn er nicht innerhalb eines Monats nach Ablauf 
der Jahresfrist geltend gemacht wird.

e)	 Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die 
geschäftsübliche Sorgfalt an, haftet jedoch nicht, wenn er von den Auftragge-
bern irregeführt oder getäuscht wird. Durch Erteilung eines Anzeigenauftrages 
verpflichtet sich der Inserent, die Kosten der Veröffentlichung einer Gegendar-
stellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der veröffentlichten Anzeige 
bezieht, zu tragen, und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs.

f)	 Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche 
Zulässigkeit der für die Insertion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterla-
gen. Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag von Ansprüchen Dritter freizustel-
len, die diesen aus der Ausführung des Auftrages gegen den Verlag erwachsen.

g)	 Ansprüche bei fehlerhaften Wiederholungsanzeigen sind dann ausgeschlos-
sen, wenn der Werbungtreibende die Möglichkeit hatte, vor Drucklegung der 
nächstfolgenden Anzeige auf den Fehler hinzuweisen. Der Vergütungsanspruch 
des Verlages bleibt unberührt.

h)	 Aufträge für Empfehlungsanzeigen von Firmen des im Verbreitungsgebiet 
ansässigen Handels und Handwerks, worunter auch selbstständig werbende 
Filialbetriebe fallen, werden zum Lokalpreis berechnet. Verkaufsagenturen, 
Verkaufsstellen und Zweigniederlassungen von überregionalen Verkaufsorga-
nisationen, deren Insertion zentral verwaltet wird, sind keine ortsansässigen 
Handelsfirmen im Sinne der Preisliste. Das Entscheidungsrecht darüber hat 
ausschließlich der Verlag. Auf den Lokalpreis (einschl. Kraftfahrzeugmarkt) kann 
keine Mittlervergütung gewährt werden.

i)	 Für Jahresabschlüsse ab 150.000 Millimeter und mehr sind Sonderver-
einbarungen möglich. Für Verlagsbeilagen, örtlich begrenzte Anzeigen und 
Sonderveröffentlichungen (Kollektive) können abweichende Preise vereinbart 
werden. Auch im Übrigen behält sich der Verlag die Gewährung von Rabatten vor.

j)	 Für die Belegung einer Kombination ist eine einheitliche Anzeigengröße 
Voraussetzung. Außerdem wird die Erscheinung in der gleichen Kalenderwoche 
zugrunde gelegt.

k)	 Bei blatthohen Anzeigen wird die volle Satzspiegelhöhe berechnet.

l)	 Datenschutz: Gemäß Bundesdatenschutzgesetz weisen wir darauf hin, dass 
im Rahmen der Geschäftsbeziehungen die erforderlichen Kunden- und Lieferan-
tendaten mit Hilfe der elektronischen Datenverarbeitung gespeichert werden.

m)	 Etwaige Änderungen oder Stornierungen sind schriftlich – bzw. soweit 
der Auftraggeber Verbraucher i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (§ 126b BGB) – mit 

genauer Angabe des Textes oder der Ausgabe spätestens bis zum Anzeigen-
schluss, bei Beilagenaufträgen wenigstens sechs Tage vor dem Streutermin 
zu übermitteln. Bei Abbestellungen gehen gegebenenfalls bereits entstandene 
Herstellungs- oder Vorbereitungskosten zu Lasten des Auftraggebers.

n)	 Bei Insolvenzen und gerichtlichen Vergleichen entfällt jeglicher Nachlass. 
Im Falle einer Klage wird der auf die streitgegenständliche Forderung gewährte 
Nachlass wieder belastet.

o)	 Eine Provision wird nur an die vom Verlag anerkannten Werbemittler 
vergütet. Voraussetzung ist, dass der Auftrag unmittelbar vom Werbemittler 
erteilt wird und Texte bzw. Druckunterlagen auch von ihm geliefert werden. Die 
Werbemittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, 
Verträgen und Abrechnungen mit den Werbungtreibenden an die Preisliste des 
Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlervergütung darf an die Auf-
traggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. Für die Vermittlung 
von Aufträgen privater Auftraggeber wird eine Mittlervergütung nicht bezahlt.

p)	 Bei Änderungen der Preisliste oder der Geschäftsbedingungen treten die 
neuen Bedingungen auch für laufende Aufträge sofort in Kraft.

q)	 Der Verlag behält sich vor, die Veröffentlichung von Sammelanzeigen abzu-
lehnen.

r)	 Kann infolge von Streikmaßnahmen innerhalb oder außerhalb des Verlages 
ein Anzeigenauftrag / Beilagenauftrag nicht zu dem Termin ausgeführt werden, 
der mit dem Auftraggeber vereinbart war, so ist der Verlag berechtigt, den 
Auftrag in der nächsterreichbaren Ausgabe auszuführen. Der Auftraggeber kann 
aus der Verschiebung des Ausführungszeitpunkts keinerlei Mängel-/Gewährleis-
tungsansprüche herleiten. Ein Ausgleichsanspruch des Auftraggebers besteht 
nur insoweit, als die Anzeige zu dem tatsächlichen Erscheinungstermin weniger 
gekostet hätte als an dem vereinbarten Termin.

s)	 Bei Beilagenaufträgen können Gewährleistungsansprüche nicht allein daraus 
abgeleitet werden, dass in einzelnen Exemplaren der Druckschrift die Beilage (z. 
B. infolge technischer Probleme oder Trägerverschulden) fehlt oder mehrfach 
eingelegt ist. Gewährleistungsrechte entstehen erst dann, sofern und soweit die 
Beilage in mehr als 10 % der Auflage fehlt.

t)	 Der Auftraggeber ist zur unverzüglichen Überprüfung der ihm übersandten
Rechnungen, Gutschriften, Bonusabrechnungen usw. verpflichtet. Reklamati-
onen müssen innerhalb von vier Wochen nach Eingang der jeweiligen Schrift-
stücke schriftlich – bzw. soweit der Auftraggeber Verbraucher i.S.v. § 13 BGB 
ist, in Textform (§ 126b BGB) -geltend gemacht werden, ansonsten gelten sie als 
akzeptiert. Gegen Zahlungsansprüche des Verlages kann der Werbungtreibende 
nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen 
aufrechnen.

u)	 Für die Gewährung eines Konzernrabatts für Tochtergesellschaften ist der 
schriftliche Nachweis einer mehr als 50-prozentigen Kapitalbeteiligung erforder-
lich. Der Verlag gewährt Konzernrabatt nur bei privatwirtschaftlich organisierten 
Zusammenschlüssen. Dies gilt nicht für den Zusammenschluss verschiedener 
selbstständiger hoheitlicher Organisationen oder bei Zusammenschlüssen, bei 
denen Körperschaften des Öffentlichen Rechts beteiligt sind.

v)	 Für alle Anzeigenaufträge gelten die Allgemeinen und Zusätzlichen 
Geschäftsbedingungen. Die Zusätzlichen Geschäftsbedingungen gehen im 
Zweifelsfalle den Allgemeinen Geschäftsbedingungen vor. Weichen Auftrag oder 

die ihm vom Auftraggeber zugrunde gelegten Bedingungen von den Allgemeinen 
oder Zusätzlichen Geschäftsbedingungen des Verlages ab, so gelten die Be-
dingungen des Verlages, wenn nicht der Auftraggeber binnen sechs Tagen seit 
Auftragsbestätigung durch den Verlag schriftlich – bzw. soweit der Auftraggeber 
Verbraucher i.S.v. § 13 BGB ist, in Textform (§ 126b BGB) – widerspricht.

w)	 Der Auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, dass die Anzeige auch in
Onlinediensten erscheint.

x)	 Der Verlag ist weder verpflichtet noch bereit, an Streitbeilegungsverfahren 
vor einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.

y)	 Der Auftraggeber erklärt sich mit der Übersendung elektronischer Rechnun-
gen per E-Mail einverstanden.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen für die digitale
Übermittlung von Druckunterlagen für Anzeigen

a)	 Digitale Druckunterlagen sind solche, welche per Datenträger (z. B. Disket-
ten, Cartridges, CD-ROM), direkt oder indirekt per Fernübertragung (z. B. ISDN) an 
den Verlag papierlos übermittelt werden.

b)	 Unerwünschte Druckresultate (z. B. fehlende Schriften, falsche Rasterweite), 
die sich auf eine Abweichung des Kunden von den Empfehlungen des Verlages 
zur Erstellung und Übermittlung von Druckunterlagen zurückführen lassen (siehe 
„Digitale Anzeigenübermittlung“ in dieser Preisliste), führen nicht zu Gewährleis-
tungsansprüchen, insbesondere zu keinem Preisminderungsanspruch.

c)	 Für die Übertragung von digital übermittelten Druckvorlagen dürfen nur 
geschlossene Dateien mit inkludierten Schriften verwendet werden, also solche 
Dateien, an denen der Verlag inhaltlich keine Möglichkeit der Veränderung hat. 
Offene Dateien, z. B. Dateien, welche unter Corel Draw, QuarkXPress, Freehand 
usw. gespeichert wurden, können vom Verlag nicht weiterverarbeitet werden. 
Der Verlag kann bei offenen Dateien für die inhaltliche Richtigkeit nicht in 
Anspruch genommen werden.

d)	 Bei Übermittlung von mehreren zusammengehörenden Dateien hat der 
Kunde dafür Sorge zu tragen, dass diese Dateien innerhalb eines gemeinsamen 
Verzeichnisses (Ordner) gesendet bzw. gespeichert werden.

e)	 Digital übermittelte Druckvorlagen für Farbanzeigen können nur mit einem 
auf Papier gelieferten Farb-Proof zuverlässig verarbeitet werden. Ohne Farb-
Proof sind Farbabweichungen unvermeidbar, der Kunde kann hieraus keinerlei 
Gewährleistungsrechte geltend machen, insbesondere keinen Preisminderungs-
anspruch.

f)	 Der Kunde hat vor einer digitalen Übermittlung von Druckunterlagen dafür 
Sorge zu tragen, dass die übermittelten Dateien frei von evtl. Computerviren 
sind. Entdeckt der Verlag auf einer ihm übermittelten Datei Computerviren, wird 
diese Datei sofort gelöscht, ohne dass der Kunde hieraus Ansprüche geltend 
machen könnte. Der Verlag behält sich zudem vor, den Kunden auf Schadener-
satz in Anspruch zu nehmen, wenn durch solche, durch den Kunden infiltrierte 
Computerviren, dem Verlag Schäden entstehen.

Stand 1. Januar 2025
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Beachten Sie bitte, dass wir aus technischen Gründen und Haushaltszu-
wachs mindestens 150 Exemplare mehr benötigen zu Ihrer gewünschten 
Auflage.
Beachten Sie die Hinweise zur Beschaffenheit von Beilagen auf der Seite 15.

Anlieferung von Beilagen
3 Werktage vor Erscheinungstermin .

Rotenburger Rundschau
Druckhaus Syke, Am Ristedter Weg 17, 28857 Syke

Walsroder Markt und Schwarmstedter Rundschau
Druckhaus Walsrode, Hanns-Hoerbiger-Str. 6, 29664 Walsrode

Trägerauflage

PLZ Verbreitungsgebiet Auflage

27356 Rotenburg und Ortsteile 11.035

27386 Samtgemeinde Bothel 3.788

27389 Samtgemeinde Fintel 3.690

27367 Samtgemeinde Sottrum 6.231

27374 Stadt Visselhövede und Ortsteile 4.852

27383 Einheitsgemeinde Scheeßel + Orte 5.934

27419 Samtgemeinde Sittensen 5.157

27404 Teilgemeinde Zeven 2.353

28870 Einheitsgemeinde Ottersberg 5.280

Gesamt 48.320
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